Der Oberbiirgermeister

Niederschrift

Geschaftsfuhrung
Unterausschuss Kulturbauten

Frau Weber

Telefon: (0221) 221 - 22443

Fax: (0221) 221 - 24447

E-Mail: simone.weber@stadt-koeln.de
Datum: 04.12.2013

Uber die 11. Sitzung des Unterausschusses Kulturbauten in der Wahlperiode
2009/2014 am Montag, dem 25.11.2013, 15:35 Uhr bis 17:40 Uhr, Rathaus
Spanischer Bau, Theo-Burauen-Saal (Raum-Nr. B 121)

Anwesend waren:

Vorsitzende

Frau Brigitta Bllow von

Stimmberechtigte Mitglieder
Herr Wolfgang Bosbach

Frau Dr. Eva Burgermeister

Frau Monika Mdéller

Herr Dr. Ralph Elster

Herr Karl-Jurgen Klipper

Frau Katharina Welcker

Frau Barbara Moritz

Herr Volker Gorzel

Herr Jorg Uckermann

Herr Thor-Geir Zimmermann

Ratsmitglieder

Herr Andreas Henseler

Verwaltung

Herr Werner Engels

Herr Andreas Fischer

Frau Eva Herr

Herr Beigeordneter Franz-Josef Hoing
Herr Manfred Kaspers

Frau Beig. Susanne Laugwitz-Aulbach

Herr Michael Lohaus

GRUNE

SPD

SPD

SPD in Vertretung fir SB Brunn
CDU

CDU bis 17:25 Uhr

CDU

GRUNE

FDP

pro Kéln bis 17:25 Uhr

DEINE FREUNDE

Freie Wahler KoIn bis 17:25 Uhr

Gebaudewirtschaft

Bihnen der Stadt Kéln/ Projektbiro

Dezernat Stadtentwicklung, Planen, Bauen und Verkehr
Dezernat Stadtentwicklung, Planen, Bauen und Verkehr
Gebéudewirtschaft

Dezernat Kunst und Kultur

Dezernat Kunst und Kultur
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Frau Ulrike Macher

Herr Gottfried Richter

Herr Engelbert Rummel
Frau Bettina Schmidt-Czaia
Herr Dr. Marcus Trier

Herr Patrick Wasserbauer

Gaste

Jessica Drien

Herr Sebastian Gob
Frau Ginther

Herr Dr. Martin Miller
Herr Hartmut Tetzner
Herr Felix Waechter
Herr Heiko Windhorst

Schriftfihrerin

Frau Simone Weber

Presse
Zuschauer

Entschuldigt fehlen:

Stimmberechtigte Mitglieder

Frau Anke Brunn

Hinweis:

Gebaudewirtschaft
Gebéaudewirtschaft
Gebaudewirtschaft

Historisches Archiv
Romisch-Germanisches Museum
Bihnen der Stadt Kéln

DU Diederichs

BMP Baumanagement

Drees & Sommer

LVR

BMP Baumanagement
Architekturbiiro Waechter + Waechter
DU Diederichs

Dezernat Stadtentwicklung, Planen, Bauen und Verkehr

SPD

Vor der Sitzung hat fur die Mitglieder des Unterausschusses und die Vertreter der
Presse um 15.00 Uhr eine Vorstellung des Fassadenmodells Archéologische Zo-
ne/Judisches Museum durch den Architekten stattgefunden

Vorsitzende von Bulow erdffnet die 11. Sitzung des Unterausschusses Kulturbauten,
begruf3t die Anwesenden und macht auf folgende Zusetzungen zur Tagesordnung
aufmerksam:

Zu TOP 1.1 Bericht Uber die Sanierung der Bihnen am Offenbachplatz
3891/2013

Zu TOP 2.1 Sachstandsbericht 09 Uiber den Neubau des Historischen Archivs mit
Rhein. Bildarchiv - Stand 07.11.2013
3763/2013
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3.2

Archaologische Zone/Judisches Museum Koln
hier: Sachstand Analyse der Gesamtkosten
3962/2013

Tischvorlage

Sanierung der Fensteranlage im Museum fur Angewandte Kunst
1375/2013

- die Vorlage wurde mit Schreiben vom 18.11.2013 an alle Mitglieder des Un-
terausschusses versandt -

Zeitraster der im Unterausschuss Kulturbauten zu behandelnden
Bauvorhaben
3868/2013

Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur Erweiterung des Wallraf-
Richartz-Museums & Fondation Corboud

3928/2013

Tischvorlage

RM Klipper kindigt eine mundliche Nachfrage zu TOP 6 fur den nicht6ffentlichen Teil

an.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis, stimmt zu und somit ergibt sich folgende

Tagesordnung

I. Offentlicher Teil

1

11

2.1

Sanierung der Buhnen am Offenbachplatz

Berichterstattung des Projektsteuerers Uber die Sanierung der Biihnen am Of-
fenbachplatz

Bericht Gber die Sanierung der Bihnen am Offenbachplatz
3891/2013

Neubau des Historischen Archivs mit Rheinischem Bildarchiv

Berichterstattung des Projektsteuerers Uber den Neubau des Historischen Ar-
chivs mit Rheinischem Bildarchiv

Sachstandsbericht 09 Uber den Neubau des Historischen Archivs mit Rhein.
Bildarchiv - Stand 07.11.2013
3763/2013
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2.2

2.3

3.1

3.2

Vorstellung des Projektes durch den Architekten

Neubau Historisches Archiv und Rheinisches Bildarchiv

Beantwortung einer Anfrage von RM Dr. Blrgermeister aus der Sitzung des
Unterausschusses Kulturbauten vom 09.09.2013, TOP 2.1

3635/2013

Archaologische Zone/Judisches Museum

Berichterstattung des Projektsteuerers Uber die Archdologische Zone/
Judisches Museum

Archaologische Zone/Judisches Museum Koln
hier: Sachstand Analyse der Gesamtkosten
3962/2013

Tischvorlage

Sanierung der Fensteranlage im Museum fir Angewandte Kunst
1375/2013

- die Vorlage wurde mit Schreiben vom 18.11.2013 an alle Mitglieder des
Unterausschusses versandt -

Zeitraster der im Unterausschuss Kulturbauten zu behandelnden Bau-
vorhaben
3868/2013

Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur Erweiterung des Wallraf-
Richartz-Museums & Fondation Corboud

3928/2013

Tischvorlage

Il. Nichtoffentlicher Teil

Mundliche Nachfrage zur Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur
Erweiterung des Wallraf-Richartz-Museums & Fondation Corboud
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I. Offentlicher Teil

1 Sanierung der Buhnen am Offenbachplatz

1.1 Berichterstattung des Projektsteuerers tUber die Sanierung der Bihnen
am Offenbachplatz

Bericht Uber die Sanierung der Biuhnen am Offenbachplatz
3891/2013

Die Mitteilung wurde bereits zur Sitzung umgedruckt, farbige DIN A3-Ausdrucke des
Sachstandsberichtes wurden zusatzlich als Tischvorlage verteilt; der Ausschuss
nimmt Kenntnis.

Herr Windhorst vom Biro DU Diederichs tragt den aktuellen Monatsbericht vor. Herr
Wasserbauer, Geschaftsfiihrender Direktor der Biihnen Koln, weist ergédnzend darauf
hin, dass die Einsparungen unter Beibehaltung der Funktionalitaten erfolgt seien.

RM Klipper aufert die dringende Bitte, dass zum Zeitpunkt der Operneréffnung zu-
mindest der Eingangsbereich zur Oper in einem sehr adaquaten Zustand hergestellt
und von Containern freigestellt ist. RM Moritz und RM Dr. Biirgermeister schlie3en
sich der Bitte an. Auf Nachfrage fuhrt Herr Rummel, Geschéaftsfihrender Betriebsleiter
der Gebéaudewirtschaft, aus, dass die Platzwiederherstellung erst zu einem spaten
Zeitpunkt moglich sein werde. Dennoch kdnne durch Mehrschichtarbeiten sicherge-
stellt werden, dass zum Zeitpunkt der Eroffnung der sichtbare Teil fertig gestellt ist.

RM Gorzel bittet darum, néher auf die Abgrenzung der Positionen Unvorhergesehe-
nes und Nachtrage einzugehen. Unter Bezugnahme auf den durchgefuhrten Kosten-
workshop und die damit verbundene Nutzung von Einsparpotenzialen fragt RM Gorzel
nach, ob noch weitere Nachtrage oder sonstige Kosten zu erwarten seien, so dass der
Puffer von 18,9 Mio. € aufgezehrt wirde.

Diese Fragen aufgreifend erklart Herr Rummel, dass davon ausgegangen werden
konne, dass dieses ,Unvorhergesehene” auch eintreten werde. Beispielsweise fihrt
Herr Rummel zu erwartende Nachtrage in den Bereichen Rohbau/Beton und im Aus-
bau (Risiko Altsubstanz) an. Zum jetzigen Stand sehe die haushalterische Berech-
nung mit einer tatsachlich vorhandenen Reserve von knapp 19 Mio. € noch sehr posi-
tiv aus.

Auf Nachfrage von RM Zimmermann fuahrt Herr Rummel aus, dass die Probeentnahmen
noch nicht abgeschlossen seien, sich aber bereits jetzt die Beflrchtungen zum Teil besta-
tigt haben. Insofern habe sich der Leistungsumfang der beauftragten Firma erheblich er-
hoht und BeschleunigungsmalRnahmen haben angeordnet werden mussen.

Eingehend auf eine weitere Nachfrage von Herrn Klipper verweist Herr Rummel auf
den geltenden Ratsbeschluss und erklart, dass die Vorgehensweise der Verwaltung
genau diesem entspreche.

Vorsitzende von Bulow macht in diesem Zusammenhang abschliel3end auf die Bedeu-
tung des Monatsberichtes aufmerksam.
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2 Neubau des Historischen Archivs mit Rheinischem Bildarchiv

2.1 Berichterstattung des Projektsteuerers Uber den Neubau des Histori-
schen Archivs mit Rheinischem Bildarchiv

Sachstandsbericht 09 Uber den Neubau des Historischen Archivs mit
Rhein. Bildarchiv - Stand 07.11.2013
3763/2013

Die Mitteilung wurde bereits zur Sitzung umgedruckt, farbige DIN A3-Ausdrucke des
Sachstandsberichtes wurden zusatzlich als Tischvorlage verteilt; der Ausschuss
nimmt Kenntnis.

Herr Tetzner, BMP Baumanagement, tragt den aktuellen Monatsbericht vor. Es wer-
den keine Nachfragen gestellt.

2.2 Vorstellung des Projektes durch den Architekten

Der beauftragte Architekt Herr Waechter vom Biro Waechter + Waechter stellt den
Zwischenstand des Vorentwurfs anhand einer Beamer-Présentation vor. Dabei stellt
er die erforderlichen Umplanungen aufgrund der Umsetzung ohne Kunst- und Muse-
umsbibliothek dar und geht insbesondere auf die zu bertcksichtigenden komplizierten
Funktionszusammenhénge im Archivgebaude ein.

Vorsitzende von Bilow dankt im Namen des Ausschusses fur den Vortrag.

Auf Anfrage von RM Zimmermann erklart Beigeordneter Hding, dass kein Parkhaus
geplant sei. Zu Beginn des nachsten Jahres werde ein Wettbewerbsverfahren zur
Gestaltung des Griinraumes (innerer Gringurtel) begonnen. Auf Nachfrage von RM
Klipper teilt Herr HGing mit, dass die Flanken der Universitat in die erste Phase mit
aufgenommen werden, so dass ein grof3er griner Zusammenhang hergestellt werde.

2.3 Neubau Historisches Archiv und Rheinisches Bildarchiv
Beantwortung einer Anfrage von RM Dr. Birgermeister aus der Sitzung
des Unterausschusses Kulturbauten vom 09.09.2013, TOP 2.1
3635/2013

Die Mitteilung wurde bereits zur Sitzung umgedruckt; der Ausschuss nimmt Kenntnis.
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3 Archéologische Zone/Judisches Museum

Einleitend erklart Vorsitzende Frau von Bilow, dass neben guten Nachrichten leider
aktuell auch erschreckende Nachrichten nach auf3en gedrungen seien, welche sehr
bedauerlich seien. Sie hoffe auf Aufklarung durch die Verwaltung.

3.1 Berichterstattung des Projektsteuerers Uber die Archaologische Zo-
ne/Judisches Museum

Unter Verweis auf die Tagesaktualitaten und auch auf die Tischvorlage unter TOP 3.2
erklart Herr Rummel, Geschéftsfuhrender Betriebsleiter der Gebaudewirtschaft, dass
heute auf den eigentlichen Sachstandsbericht verzichtet worden sei. Hinsichtlich der
Termin- und Kostensituation misse es zunachst zu einer erneuten Bewertung kom-
men.

Vorsitzende von Bilow bringt ihr Bedauern zum Ausdruck und ruft TOP 3.2 auf.

3.2 Archaologische Zone/Judisches Museum Kalin
hier: Sachstand Analyse der Gesamtkosten
3962/2013

Beigeordnete Laugwitz-Aulbach erlautert die Tischvorlage mindlich und sagt eine
transparente Aufklarungsarbeit durch die Verwaltung zu. Heute friih habe das Rech-
nungsprufungsamt mit den Untersuchungen begonnen.

RM Dr. Elster zeigt sich aul3erst verargert Uber die s. E. unzureichenden Informatio-
nen durch die Verwaltung. Die Tatsache, dass erst sieben Monate nach Feststellung
der Unstimmigkeiten durch den kommissarischen wissenschaftlichen Projektleiter eine
Information des Oberblrgermeisters erfolgte, sei unverstandlich. Ebenso sei nicht ak-
zeptabel, dass die zustandigen Gremien in keiner der vergangenen Sitzungen hier-
uber in Kenntnis gesetzt wurden. Auch im Rahmen der in der Sitzung am 18. Juli 2013
beschlossenen Ratsvorlage zur Kooperationsvereinbarung mit dem LVR habe die
Verwaltung keinerlei Hinweise gegeben. Stattdessen misse man nun aus der Presse
von den Kostensteigerungen erfahren. Diese Vorgehensweise sei skandalés und lege
aus seiner Sicht sogar die Vermutung nahe, dass bewusst Informationen nicht zum
richtigen Zeitpunkt in die politischen Gremien gebracht worden seien. Insbesondere
auch vor dem Hintergrund, dass dieses Projekt im Fokus von ganz NRW stehe und es
sich um ein Chefprojekt handele, entsetze ihn das offensichtliche Unvermdgen der
Verwaltung, ein verniinftiges Kostencontrolling aufzusetzen.

Herr Dr. Elster erklart, als stellvertretender Ausschussvorsitzender Akteneinsicht be-
antragen zu wollen. Dabei gelte es, folgende Punkte in Erfahrung zu bringen bzw. zu
prufen:

- zu welchem Zeitpunkt hat der Oberburgermeister Kenntnis dariiber erlangt,
welches Kostenrisiko auf die Stadt zukommt?

- warum wurde diese Information erst sieben Monate spater in die Gremien ein-
gebracht?

- welche Kosten fehlen noch (z. B. Marketingkosten i. H. v. 800.000 €, Bewa-
chungskosten?)?

- welche Verzogerung ergibt sich fur das Projekt?

-7-
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- sind durch diese Verzogerung evtl. auch Landesmittel i. H. v. 14,3 Mio. € ge-
fahrdet?

- sind evtl. Aufsichtsbehdrden einzuschalten, da womdglich der Kooperationsver-
trag mit dem LVR aufgrund der fehlerhaften Kostenangabe nicht rechtens ist?

- wer hat welche Verantwortung zu tragen?

Abschliel3end regt RM Dr. Elster den Rucktritt des Oberbirgermeisters an und wirft
ihm Unfahigkeit in der Verwaltungsorganisation vor.

RM Zimmermann kritisiert, dass die vorliegende Mitteilung nicht transparent sei. Dabei
bemangelt er, dass die Kostenberechnung bis heute nicht vorgelegt worden sei. Wei-
terhin zeigt Herr Zimmermann sein Unverstandnis ob der Tatsache, dass erst Herrn
Dr. Trier die erhebliche Kostentberschreitung aufgefallen sei.

Frau Laugwitz-Aulbach stellt klar, dass es aus ihrer Sicht nicht sinnvoll sei, zum jetzi-
gen Zeitpunkt Zahlen vorzulegen, da die Grabungskosten Bestandteil der Baukosten
seien und diese noch mal definiert werden missten.

RM Gorzel erklart, sein Vertrauen in das Rechnungsprifungsamt zu setzen und bittet
die Kulturdezernentin darum, Transparenz in dieses Thema zu bringen und belastbare
Zahlen zur Verfiigung zu stellen.

RM Moritz verteidigt das Verwaltungshandeln insoweit, als dass nicht eine reine Ver-
dachtsmitteilung erfolgte, sondern zunéchst eine Prifung in Auftrag gegeben worden
sei. Im Ubrigen stellt sie infrage, ob die im Juli 2011 angefiihrte Summe i. H. v. 2,31
Mio. € Uberhaupt den tatséachlichen Grabungskosten entsprochen haben und weist
gleichzeitig darauf hin, dass die Budgetverantwortung bei dem seinerzeitigen Kultur-
dezernenten gelegen habe. Sie sei froh, dass das Rechnungsprifungsamt die Pri-
fung aufgenommen habe und hoffe auf Auftklarung und Klarung der Verantwortlichkei-
ten. Eingehend auf die Ausfiihrungen von RM Dr. Elster erklart sie, den Eindruck zu
haben, dass ihm die Begebenheiten sehr gelegen kdmen, da er ein Gegner des Pro-
jektes sei.

RM Dr. Burgermeister bekraftigt die Aussagen von Frau Moritz und zeigt ebenfalls
Verstandnis daflr, dass die Kostenberechnung zunachst habe gegen geprtft werden
mussen, und erachtet es als positiv, dass im Anschluss innerhalb relativ kurzer Zeit
die Einsparuberprifungen erfolgt seien. Um das Vertrauen in das Projekt zu festigen,
sei es aus ihrer Sicht wichtig, zum einen Fehler bzw. Verantwortlichkeiten aus der
Vergangenheit aufzuklaren und zum anderen Festlegungen fir die Zukunft zu treffen.
Die Besichtigung des Fassadenmodells habe sie sehr Uberzeugt und gezeigt, dass
sich der Bau sehr gut in die Umgebung einflige.

RM Klipper moniert in der gefuihrten Diskussion eine mangelnde Aufklarung des ei-
gentlichen Problems. Die Tatsache, dass die Verwaltung 5 Mio. € ausgegeben habe,
ohne angeblich davon zu wissen, stol3e bei ihm auf absolutes Unverstandnis. Er er-
warte eine Gegenuberstellung von Soll- und Ist-Zahlen und wann diese gelaufen sei-
en. Diese Zahlen hatten s. E. heute vorgelegt werden missen, ebenso eine dezidierte
Darstellung der einzelnen, aufgrund des Kostenworkshops eruierten Einsparpositio-
nen. Von dem Vorgehen der Verwaltung, die eine Pressemitteilung herausgegeben
habe, ohne vorher die Politik zu informieren, sei er enttduscht. Von der externen Pro-
jektsteuerung erwarte er gerade jetzt eine Prifung und entsprechenden Bericht.

Herr Rummel, Geschaftsfuhrender Betriebsleiter der Gebaudewirtschaft, stellt unter
Bezugnahme auf die Kostenberechnung zunachst klar, dass sich die Verantwortung
der Architekten nur auf die Positionen der Kostengruppen 300 und 400 beziehen kon-
ne. Eine Gesamtkostenberechnung kénne erst dann vorgelegt werden, wenn alle Kos-
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tengruppen, d. h. auch inkl. der Grabungskosten, ordnungsgemar geschatzt bzw. mit
Zahlen belegt seien. Zum jetzigen Zeitpunkt halte er es nicht fur sinnvoll, bereits er-
folgte Einsparungen zu benennen, wenn evtl. noch weitere Einsparungen notwendig
seien. Es gelte nun, das Kostenziel neu zu definieren.

Vorsitzende von Bulow fasst zusammen, dass der Ausschuss belastbare Zahlen und
eine Aufklarung des Vorgefallenen erwarte. Dabei stellt sie nochmals dar, dass das
Projekt mehrheitlich beflirwortet werde.

RM Zimmermann bittet um Auskunft, aus welcher Motivation heraus die Einsparungen
in Hohe von 6 Mio. € erzielt worden seien (erhéhte Grabungskosten oder gestiegener
Baukostenindex?). Herr Rummel erklart hierzu, dass dies aufgrund der gestiegenen
Baukosten erfolgt sei.

RM Welcker weist in aller Deutlichkeit darauf hin, dass ihre Fraktion von Anfang er-
kannt habe, dass sich das Projekt zu dem festgelegten Betrag nicht rechnen werde.
Wenn sie die ihr bekannten Zahlen zusammenrechne ergebe sich eine Gber 10%ige
Abweichung gegenuber der Beschlusslage, was einen erneuten Ratsbeschluss erfor-
derlich mache. Frau Welcker kritisiert die unterbliebene Vorlage zusammenh&angender
Zahlen.

RM Uckermann &uf3ert seine Verwunderung dahingehend, dass die erhdhten Gra-
bungskosten nicht Gegenstand der Beratungen im Finanzausschuss seien. Ebenso
stellt er ein effektives Arbeiten bei den gegebenen Entscheidungsstrukturen (ver-
schiedene Ausschisse, Lenkungsgruppe) infrage.

Vorsitzende von Bulow bekraftigt die Wichtigkeit der vom Rat gewéhlten Lenkungs-
gruppe mit dem LVR, da hierdurch eine gro3e Transparenz erzielt werden kénne.

Beigeordnete Laugwitz-Aulbach merkt an, dass das Geld nicht Gberplanméafiig ausge-
geben worden sei, sondern im Rahmen des Haushaltsplanes zur Verfiigung gestan-
den habe. Weiterhin betont sie, dass ihr dieses Projekt sehr am Herzen liege. Vor
dem Hintergrund der aufgeworfenen Kritik wirbt sie nochmals um Verstandnis, dass
sie heute aus den bereits dargelegten Griinden keine Zahlen vorgelegt habe.

RM Dr. Elster auRRert seinen Unmut dariber, dass 2009/2010 letztmalig eine Kosten-
aktualisierung durch die Verwaltung vorgelegt worden sei. Nach seinen Berechnungen
mussten die Projektkosten inzwischen bei mindestens 66 Mio. € liegen, so Herr Dr.
Elster weiter. Dass die vorgenommenen bzw. zu erzielenden Einsparungen tatsach-
lich nicht zu Lasten des Museumsprojektes gehen werden, erscheine fur ihn nicht
glaubhaft. Er verlange, dass zur morgigen Sitzung des Kulturausschusses und zur
Sitzung des Finanzausschusses aktuelle Zahlen vorgelegt werden.

4 Sanierung der Fensteranlage im Museum fir Angewandte Kunst
1375/2013

Es wurden keine Nachfragen gestellt. Der Ausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis.
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5 Zeitraster der im Unterausschuss Kulturbauten zu behandelnden Bau-
vorhaben
3868/2013

Die Mitteilung wurde bereits zur Sitzung umgedruckt, farbige DIN A3-Ausdrucke des
Zeitrasters wurden zusatzlich als Tischvorlage verteilt; der Ausschuss nimmt Kenntnis.

6 Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur Erweiterung des Wallraf-
Richartz-Museums & Fondation Corboud
3928/2013

Die Mitteilung wurde als Tischvorlage verteilt; der Ausschuss nimmt Kenntnis.
Herr Rummel, Geschaftsfuhrender Betriebsleiter der Geb&dudewirtschaft, beantwortet
eine Verstandnisfrage von RM Zimmermann zum weiteren Vorgehen.

Auf Nachfrage von RM Dr. Elster erklart Beigeordneter Hing, dass die Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung nun sehr schnell in Angriff genommen werde. Im Ubrigen empfiehlt
der Beigeordnete, sich die pramierten Arbeiten im Detail anzusehen.

gez. Brigitta von Bllow gez. Simone Weber
(Vorsitzende) (Schriftfihrerin)

-10 -



	Niederschrift
	Anwesend waren:
	Vorsitzende
	Stimmberechtigte Mitglieder
	Ratsmitglieder
	Verwaltung
	Gäste
	Schriftführerin

	Entschuldigt fehlen:
	Stimmberechtigte Mitglieder
	Zu TOP 1.1 Bericht über die Sanierung der Bühnen am Offenbachplatz
	Zu TOP 2.1 Sachstandsbericht 09 über den Neubau des Historischen Archivs mit Rhein. Bildarchiv - Stand 07.11.2013
	3.2 Archäologische Zone/Jüdisches Museum Köln hier: Sachstand Analyse der Gesamtkosten
	4 Sanierung der Fensteranlage im Museum für Angewandte Kunst
	5 Zeitraster der im Unterausschuss Kulturbauten zu behandelnden Bauvorhaben
	6 Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur Erweiterung des Wallraf-Richartz-Museums & Fondation Corboud


	Tagesordnung
	I. Öffentlicher Teil
	1 Sanierung der Bühnen am Offenbachplatz
	1.1 Berichterstattung des Projektsteuerers über die Sanierung der Bühnen am Offenbachplatz
	Bericht über die Sanierung der Bühnen am Offenbachplatz
	2 Neubau des Historischen Archivs mit Rheinischem Bildarchiv
	2.1 Berichterstattung des Projektsteuerers über den Neubau des Historischen Archivs mit Rheinischem Bildarchiv
	Sachstandsbericht 09 über den Neubau des Historischen Archivs mit Rhein. Bildarchiv - Stand 07.11.2013 3763/2013
	2.2 Vorstellung des Projektes durch den Architekten
	2.3 Neubau Historisches Archiv und Rheinisches Bildarchiv Beantwortung einer Anfrage von RM Dr. Bürgermeister aus der Sitzung des Unterausschusses Kulturbauten vom 09.09.2013, TOP 2.1
	3 Archäologische Zone/Jüdisches Museum
	3.1 Berichterstattung des Projektsteuerers über die Archäologische Zone/ Jüdisches Museum
	3.2 Archäologische Zone/Jüdisches Museum Köln hier: Sachstand Analyse der Gesamtkosten
	4 Sanierung der Fensteranlage im Museum für Angewandte Kunst
	5 Zeitraster der im Unterausschuss Kulturbauten zu behandelnden Bauvorhaben
	6 Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur Erweiterung des Wallraf-Richartz-Museums & Fondation Corboud

	II. Nichtöffentlicher Teil
	7 Mündliche Nachfrage zur Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur Erweiterung des Wallraf-Richartz-Museums & Fondation Corboud

	I. Öffentlicher Teil
	 1 Sanierung der Bühnen am Offenbachplatz
	1.1 Berichterstattung des Projektsteuerers über die Sanierung der Bühnen am Offenbachplatz
	 Bericht über die Sanierung der Bühnen am Offenbachplatz
	2 Neubau des Historischen Archivs mit Rheinischem Bildarchiv
	2.1 Berichterstattung des Projektsteuerers über den Neubau des Historischen Archivs mit Rheinischem Bildarchiv
	 Sachstandsbericht 09 über den Neubau des Historischen Archivs mit Rhein. Bildarchiv - Stand 07.11.2013
	2.2 Vorstellung des Projektes durch den Architekten
	2.3 Neubau Historisches Archiv und Rheinisches Bildarchiv Beantwortung einer Anfrage von RM Dr. Bürgermeister aus der Sitzung des Unterausschusses Kulturbauten vom 09.09.2013, TOP 2.1
	3 Archäologische Zone/Jüdisches Museum
	3.1 Berichterstattung des Projektsteuerers über die  Archäologische Zone/Jüdisches Museum
	3.2 Archäologische Zone/Jüdisches Museum Köln hier: Sachstand Analyse der Gesamtkosten
	4 Sanierung der Fensteranlage im Museum für Angewandte Kunst
	5 Zeitraster der im Unterausschuss Kulturbauten zu behandelnden Bauvorhaben
	6 Entscheidung des Architektenwettbewerbs zur Erweiterung des Wallraf-Richartz-Museums & Fondation Corboud




